
Rede Bürgermeister Karlheinz Rontke 
 „Kurzfilm-Wettbewerb Abenteuer Schwarzwald“ 
 

Liebe Frau Stemmer-Beer, liebe junge Künstlerinnen und Künstler mit Familien und Freunde, 

liebe Kino-Besucher, liebes Publikum im Netz, meine Damen und Herren, 

ich freue mich unfassbar als Bürgermeister der Gemeinde Eisenbach ein Mitglied in der 

Eisenbacher Autorenstiftung zu sein und wir doch heute, in einem würdigen Rahmen, den 

Ulrich-Beer-Förderpreis 2020 an junge Künstlerinnen und Künstler verleihen können. Denn 

zu den schönsten Teilen einer gelungenen Verleihung gehört die Feier, wenn die 

Anspannung verfliegt und der Freude weicht, endlich am Ziel zu sein.  

Als frisch gewählter Bürgermeister von Eisenbach im vergangenen Jahr dachte ich: Eine 

mutige, vielleicht sogar auch etwas verrückte Idee, einen Kurzfilm-Wettbewerb 

auszuschreiben und dann noch mit dem Thema „Abenteuer Schwarzwald“.  Gedreht wird 

doch in den großen Metropolen wie München, Berlin, Frankfurt, Mainz und viele mehr. 

Filmpreise werden in Los Angeles, Cannes und Berlin verliehen, aber doch nicht bei uns. Ich 

konnte mich aber ganz schnell von diesen Gedanken lösen.  Ich glaube an die Zukunft des 

Films im Schwarzwald – wir können es – das 21. Jahrhundert ist die Zeit der Bildersprache. 

Sei es im Kino, Fernsehen oder in den sozialen Netzwerken. Mit viel Lust an der Entdeckung, 

künstlerische Innovationen und eingereichten Filmen, die uns etwas zu sagen haben. Das 

Alles erleben wir gleich bei den Präsentationen. Filme mit einer Botschaft, die wertvoll 

werden.  

Der Kreativität waren keine Grenzen gesetzt und Ihr „Filmemacher von Morgen“ habt es 

geschafft, die Jury und bestimmt auch das heutige Publikum zu begeistern. Die Filme sind für 

mich ein Stück Schwarzwald – sie erzählen von unserer Region. „Nur wer selbst brennt, kann 

andere entzünden“. Dieses geflügelte Wort gilt auch im digitalen Zeitalter.  

Sie alle, liebe Nominierte, brennen spürbar für Ihre Projekte und begeistern mit Ihrem 

Tatendrang auch andere. Ich danke Ihnen herzlich dafür und wünsche für weitere Projekte 

viel Erfolg! Aber jetzt können wir loslegen und starten mit „and the oscar goes to…  or the 

winner is… - dazu übergebe ich das Wort an unseren Moderator für den heutigen 

Nachmittag Simon Straetker. 

 

 


